
Termin 
04.08. - 09.08.2024

im Doppelzimmer 969,00 €
im Einzelzimmer         1. 054,00 €

Sparzustieg  -30,00 €
Pirna (Gartenstr.), Heidenau Nord (P+R), Dresden Prohlis (P+R)

Leistungen: 
- Haustürtransfer  
- Fahrt im modernen Reisebus
- Reise(beg)leitung
- 5 Übernachtungen mit Halbpension im
  im Hotel Goldenes Schiff in Stift 
- jeweils Rundgang durch die historische   
  Altstadt Krems, Stein, Weitra & Dürnstein 
- Besuch beim Wein- & Marillenbauern 
 mit Verkostung
- Führung Stift Zwettl 
- Führung Stift Melk
- Schifffahrt Donau / Melk - Krems 
- Historischer Weinkeller Retz nicht barrierefrei!

Extra Leistungen:
- Kurtaxe        ca. 12,50 € 
- Basilika Maria Taferl    ca. 4,00 €

Bonuspunkte:  9

1. Tag:
Ihre Anreise erfolgt über Prag und Budweis. 
Wenn es die Zeit erlaubt, legen Sie einen 
Stopp in Krumau ein, um diese entzückende 
historische Stadt bei einem kurzen 
Rundgang kennen zulernen. Am späten 
Nachmittag erreichen Sie Ihr Hotel in Stift.

2. Tag:
Die Fahrt führt zuerst nach Maria Taferl. 
Wer möchte, kann hier die bekannte 
Wallfahrtskirche und Basilika besichtigen 
(fak.). Von hier aus haben Sie einen 
herrlichen Blick über das Donautal bis in die 
Alpen. Über Spitz und Weißenkirchen fahren 
Sie weiter nach Dürnstein. Der Ort gehört 
zu den wohl bekanntesten touristischen 
Zielen in der Region und wird auch als „Perle 
der Wachau“ bezeichnet. Bei einem 
Rundgang durch die historische Altstadt mit 
ihrem prachtvollen blauen Kirchturm 
machen Sie sich Ihr eigenes Bild. 
Anschließend fahren Sie nach Krems. Die 
Stadt gehört zum Weltkulturerbe der 
UNESCO und ist für ihr bis heute erhalten 
gebliebenes ehemaliges Stadttor, das 
sogenannte „Steiner Tor“, bekannt. Zum 
Abschluss dieses schönen Tages laden wir 
Sie zu einer kleinen Verkostung bei einem 
Wein- und Marillenbauern ein.

3. Tag:
Sie besuchen das Zisterzienserstift 
Zwettl. Seit über 875 Jahren leben und 
arbeiten die Mönche hier nach der Regel des 
Heiligen Benedikt und lassen sich ein auf ein 
Leben, gewidmet der „Gott-Suche“. Hier 
begeben Sie sich auf eine Zeitreise vom 
Mittelalter bis in die Gegenwart und erleben 
während einer Führung die beeindruckende 
Kunst und Architektur des romanisch-
gotischen Kreuzganges, des Dormitoriums 
und des Necessariums. Am Nachmittag 
statten Sie dem Kuenringerstädtchen 
Weitra einen Besuch ab, welches auch als 
älteste Braustadt Österreichs bekannt ist. 

Bei einem gemeinsamen Spaziergang 
erkunden Sie die malerische Altstadt. 
Vielleicht fällt Ihnen die sogenannte 
„Biermeile“ auf, welche in 9 Stationen den 
Blick auf ungewöhnliche Perspektiven zum 
Thema Bier richtet.  

4. Tag:
Für den Vormittag steht die Besichtigung  
des schönsten und größten einheitlichen 
Barockensembles in Europa auf dem 
Programm. Die großartige Architektur des 
berühmten Stiftes Melk ist weltweit 
bekannt. Als Wahrzeichen der Wachau 
gehört es zum UNESCO-Welterbe. Wenn Sie 
an der Donau sind, darf eine Schifffahrt 
nicht fehlen. Auf der Strecke von Melk nach 
Krems lassen Sie vom Wasser aus den Blick 
über die schöne Landschaft schweifen. Den 
Nachmittag verbringen Sie in Stein, dem 
„Tor der Wachau“. Jahrhundertelang war 
dies eine eigenständige Stadt, wurde jedoch 
1938 als Ortsteil an Krems angeschlossen. 
Der historische Stadtkern gehört ebenfalls 
zum UNESCO Weltkultur- und Naturerbe.

5. Tag:
Sie unternehmen einen Ausflug in das Wein-
viertel und besuchen den größten histo-
rischen Weinkeller Österreichs. Der 
berühmte Retzer Erlebniskeller ist ein 
einzigartiges, fantastisches Labyrinth aus 
Röhren und Stollen, welches mit 20 km 
Gesamtlänge wesentlich dichter und weiter 
ausgebaut ist, als das oberirdische 
Straßenverkehrsnetz. Bis zu 20 Meter tief 
sind diese Keller hier in reinen Meeressand 
gegraben, manche davon dreigeschossig. 
Hier erleben Sie Mythen, Abenteuer und 
spannende Geschichten. 

6. Tag:
Sie treten die Heimreise an und kehren mit 
zahlreichen schönen Erinnerungen nach 
Hause zurück.
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